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Mit Wirkung vom 1. · M~i f947 ~ird die. Ki~~hen~. _ . - .. Die„ Kirchenbuchf~hrergeschäfte . weri~en vom Kir­
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St. Andreas geteilt. den smd umgehend. zu ~rganzen. 
§ 2 

Die Gre~ze. -der neugebildeten Kirchengemein_den 
wird. wie folgt ·festgesetzt: ·· . . 

BrahmsaUee ·(zu _St. Andreas) · - · Hallerstraße bis 
Halle·rplatz (zu St. Andreas) - ·Hallerplatz/Gritidel­
hof (z:u St. Andreas) -.-Beneckestraße (zu St. Al:l-dreas) 
- Schlüter5traße / Rothenbaumchatissee / Loignyplatz 
(zu St. Johannis-Harvestehude).· · ·. · · · · 

. § .. 3 . 
Zur Kirchengem·e.in-de St.: Andreas· treten· über:· 

1 .. die Pastore~ pr. Stökl _und D. ·wi_tte · 

.·. § 4; 

. I)ie.Vermögens·~us.einandersetzung ist von -den bei-
qen Kirchengemeinden unmittelb~r vorzunehmen. E~ne . 
Aufstellung .über die Attfteilung des Vermögens. und 
der. für· 194T zur Verfügung gestellten Voranschlags­
mittel sind ·dem Landeskirchena~t baldmöglichst ein~ 

. ·.zureichen . 

Hamburg, den 8. April 1~47. 

.. Der Landeskirchenrat 

.IL. ·Von der .. Landessyn.ode 

· IIt Aus der. kirchlichen Arheit .. 
1. Amtsbezeichnung „Pastor„ 

für Hilfsprediger Erich ;M.eder 

Der Land~skirchenrat hat in ·seiner .42. Sitzung vom 
27. März 1947 dem Hilfsprediger Erich M e.d er die 
Amtsbezeichnung „Pastor" verliehen. _ . · 

2. Amtsbezeichnung „Vikarin" 
für Katharina Gombert und Margarefüe Schuster 

Der Landeskirchenrat"hat in seiner 42. Sitzung vom 
27 .. M.är·z 1947 den theologisch vorgebildeten Ge­
memdehelferinneJ;l Katharina Go m b e·r t (Fuhlsbüt..: . 
tel) und Margarethe S eh u s t e r (St. Michaelis} die · 
Amtshezeich11:ung ,,Vikarin" verliehen. · 

·~. Abrechn~ngen der Kirche~gemeinden. 
für das Rechnungsjahr 1946 

Die Abr.echnungen und Zusammenstellungen der 
Vermögenswerte un.d Schulden sind spätestens bis 
iium 30 .. Juni 1947 in zweifacher Ausfertigung dem 
Landeskirchenrat einzureichen. Sollte dieser Termin· 

· ausnahmsweise nicht eingehalten wer.den können, ist 
dem Landeskirchenrat lJ.Uter Darlegung der Cründe 
zu berichten. Vordrucke für die Abrechnung können 
von clen.Kirchengemeinden bei der Kirchenhauptkasse 
abgefordert werden. Die Abrechnungen der G_emein­
den sind Bestandteile der Abrechnung der l<irchen­
hauptk~se, so daß. die verspätete Einreichung auch 
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nur einer Gemein.deabrechnung die Zusammenstellung 
der Abrechnung der Kirchenhauptkasse· wesentlich 
verzögern ·würde. · 

1. Für die Aufstellung de·r Abrechnung gelten die 
bisher gegebenen Anweisungen, insbesondere die 
Anweisung über die Aufstellung der Gemeinde­
abrechnung für 1945 (GVM 1946, Seite 37/38). 
Darüber hinaus sind die Bescheide über· die Prü­
fungsergebnisse der Abrechnung des Rechnungs­
jahres 1945 besonders zu beachten. Um -zeit­
raubende Rückfragen und unnötige Berichtigun­
gen zu vermeiden, ist die Abrechnung mit der 
größten Sorgfalt aufzustellen. "\Veiter wird auf 
folgendes hingewiesen: 

1. Die Einnahmen aus der Untervermietung von . 
Räumen in Dienst- und Amtswohnungen 
(GVM 1946, Seite 4) sind beim Einnahme­
konto 1 c zu verbuchen und in der Abrech­
nung im einzelnen unter Nennung des N aniens 
des Dienstwohnungsinhabers aufzuführen. 

2. Die nach dem Fortfall der Dienstaufwan.dsent­
schädigung von den Gemeinden an die kirch­
lichen- Amtsträger im Rahmen· -der gegebenen 
Anweisung erstatteten dienstlichen Auslagen 
sind mit .Ausnahme de:r Auslagen für Behei­
zung .und Beleuchtung des Amtszimmer'S beim. 
Ausgabekonto 6 b ·zu verausgaben. 

3. Instan.dsetzungsarbeiten und N euanschaffun­
gen, di.e infolge von Bombe~schäden notwen- : 
dig geworden sind, dürfen nicht aus Etat­
mitteln bez·ahlt we1~den, sondern sind auf einem 
Sonderkonto · (5/51 - Andere Anlagen -
Seite 3 des Ve.rmögensnachwei•ses) als „Forde­
rung an die F.eststellungsbehörde" ·solange zu 
führen, bis diese Ausgaben erstattet werden 
oder eine andere Regelung erfolgt ist. 

II. Ueber die den Gemeinden aus dem Vermögen 
zufließen.den eigenen Einnahmen ist in :der bis­
herigen Form abzurechnen~ Wesentliche Abwei­
chungen der tatsächlich erzielten Einnahmen von 

. dem J ahressoll der Erträge sind .zu erläutern. Für 
di:e utiter °I e bis g zu verbuchenden Einnahmen 
sind die Sonderabrechnungen beizulegen. Für.die 
Zusammenstellung .der aus .. den· eigenen Ein­
nahmen gebildeten Vermögenswerte (Seite 2 der 

· Abrechnung über die eigenen Einnahmen) wird 
bis zu einer reichsgesetzlichen. Regelung der Be­
wertung von Hypotheken in ausgebombten 
Grundstücken, von W.ertpapieren und sonstigen 
Vermögensanlagen folgende vorläufige Regelung 
getroffen: -

Ist infolge yon wesentlichen Kursverlusten bei 
den \Vertpapieren zwischen dem „Vermögen A'' 
und dem Gesamtbetrag .der Anlag.ew·erte keine 
rechn~rische U ebereinstimmung zu erzielen, so i~t 
durch Schaffung eines Kontos „Fehlbetrag durch 
Kursverluste" innerhalb .der Anlagewerte der Aus­
gleich wieder herzustellen. Das ,,Vermögen A" 
verändert sich also nicht. Diese Vorschrift gilt 
sinngemäß auch für das „ Vermögen B". · Reichs­
schatzanweisungen werden noch mit dem Nenn­
wert geführt. 

III. Die Zusammenstellung der Ver;nögenswerte und 
Schul.den ist in der· bisherigen Form aufzustellen. 
Dabei ist die Anweisung des Vorjahres genau zu 
beachten. 

IV. Die Rechnungsführu,ng ist von zwei- zu Rech" . 
nungsprüfern bestellten. Mitgliedern de~ Kirchen­
vorstandes zu prüfen. Abrechnungen und Zusam­
menstellungen sind an den dafür vorgesehenen 
Stellen vom Vorsitzenden, verwaltenden Kirchen­
vorsteher und den beiden Rechnungsprüfern zu 
unterzeichnen. Abrechnungen, die· diese Unter­
schriften nicht tragen, müssen zurückgegeben wer~ 
den. 4. Auslagen, die den Geistlichen für die Behei­

zung und. Beleuchtung eines Amtszimmers zu­
sammen mit_ den sonstigen ·dienstlichen Aus- · 
lagen du:rch die Gemeinde erstattet werden., . · · 

4; Geschäftsordnung des Hilfswerks 
der Evangelischen Kirche in Hamburg 

gehören ~um Ausgabekonto 9 c und ·d. 

5. Grundsteuern und· sonstige Abgaben· für un­
bebaute Gr.und~tücke der Gemeinden ·dürfen 
nur ·dann dem Ausgabekonto 10 en~nommen 
werden, wenn .die Grundstücke nic;ht zu .den 

. . w~rbenden Anlag!!n gehören, d. h. sich nicht 
durch :landwirtschaftliche oder gewerbliche 
Ausnutzung selbst erhalten können. Für wer­
bende Anlagen sind stets Sonde·rabrechnungen-
beizufügen. · 

6. Ueberschreitungen ·der Ausgabekonten 1 bis 
11 sin·d zwar, wenn sie sich im Rahmen .der 
Gesamtbewilligung halten, . ·durch Ziffer III/1 
der Verordnung über Maßn;ahmen der Ver-

·' waltung während der ·K·iiegszeit vom 4. Juni 
.1940 (GVM 1940, Sei.te 61 ff) genehmigt, doch 
ist eine :auf ··ein.ein U nterkotlto entstandene 
Mehrausgabe, . die in ihrer Höhe auffällt und 
eine , Erkläru'1g als selbstverständlich erschei­
nen läßt, in einel:ll. besonderen· Anschreiben 
z.ti" be.grüriden (z. B.- Bewilligung RM ·400,-, . 
Ausgabe RM 1000,-). 

_ In der Geschäftsordnung des Hilfswerks der Evan~ 
gelischen Kirche in Hamburg (GVM 1947 Nr. 2 Seite 
15) ist im § i in der 2„ Reihe das Wort „Kirche" in 
„Kirchen" zu ändern; 

Im § 5 ist als Nr.- 3 a) nachzutragen „efoen V·ertre­
ter des-. Frauenwerks der Hamburgischen Landes­
kirche". 

5. Rechnungswesen des Hilfswerkes 
der Evangelischen Kirche iß: Hamburg 

Mit Wirkung vom· 1. April 1947 ist die gesamte 
laufen.de Rechnungsführung des Hilfswerkes von der 
Kirchenhauptkasse an dasHauptbüro ·des Hilfswerkes~ 
Hamburg 13, Mittelweg 110, a;bgegeben worden. Das 
Hilfswerk ·ordnet nunmehr den gesamten, das Hilfs­
werk betreffenden Geldverkehr von -der Sammlung 
und Buchung . bis zur jährlichen Abrechnung. " Die 
AJ:1beitskreise. in den Kirchengemein.den haben _.dem­
gem.äß alle Maßnahmen und Anor.dnungen des· Hilfs­
werkes zu beachten u"nd termingemäß"_ a.uszuführen~ . 

Die das Hilfswerk betreffenden Gelder"einer ham~ 
burgischen Kirchengemeinde gehören nicht zum Ver- . 



Seite 33 

Im S~ptember findet eine Schreibwoche unter L~i­
tl;lng von Helmut Wagner, Niefern-Baden.~ statt. 

8. Religionspädagogische Tag~g : 

mögen · ·der Kirchengemeinde, sondern · sin.d Ver- . 
mögensteile des Hilfswerkes in Hamburg und. damit 
der hamburgisch~n .· Landeskirche.· Die jeweilig vot­
handeneh Guthaben weriden bei Aufstellung der Vei;­
mögensbilanz der Kirchenhauptkas.se m.it ·erfaßt· wer- · . 
den . .Die Arbeitskreise in den Kirchengemefo.den sind in den Alsterdorfer Anstalten vom 22. bis 23. Mai 1947. 
lediglich b~rechtigt, über diese Gelder in ·eigener Ver-. Donnerstag, den -22. Mai 1947: . . 
antwortung entsprechend ·den Anweisungen des Hilfs- 9-10.30 Uhr: Bibelarbeit. Das Zeugnis der Erzväter- . 
werkes z_u verfügen.. · geschichten. (1. Mose .12-22 in Auswahl).'- Haupt-· 
·. Das Hilf~werk ist. ermächtigt, die Rechnungs- .. pastor Lic. Herntrich · ·. . . 
führung der Arbeitskreise zu-prüfen. · · 11-13 Uhr: Glaube und Zweifel (Wissenschaftliche. 

Für die Arbeitskreise in· den Propsteien Altona,· · und biblische Wahrheit).. Prof .. Gerhard Bohne„ . · 
J;>i_:p.neberg, Stormarn und in der Superintendentur Burg L .D. - Anschließend Ausspratµe.· · 
Harburg-sind die vom Hilfswerk Hamburg erlassenen 13.30 Uhr: Mittagessen. · 
Anor.dnungep. im Einvern.ehmen mit- ~en Hilfawerken · 14-15 Uhr: Pause. (Aufenthalt im Garten). 
von Schleswig-Holstein und· Hannover als Richtlinien 15-15.45 Uhr: Singen mit Frau Organistin Schulte„ 
für aas Rechnungswesen ·anzusehen. 'U eber di'e. Art Rahlstedt. . . . 
der Verthögenserf~ssung am Jahres~chluß werden mit 16-17 Uhr: Lehrprohe„ mit .SchülerinneD: a:us der 
den Leitungen ~er Hilfswerke von Schleswig-Holstein Volksschule über ein neutestamentliches Thema. 
und H_annover.. besondere V ereinbarungeii getroffen. Frl. Manshardt. 
, Die organisat()rische ·Eingliederun.g' der angeschlos- · -18.15 Uhr: Aus dem Leben ·der K:lrche: Vom ökume­
serien Freikirchen· .ünd freikirchlichen Gemeinden · nischen · Gesprä~h. ·Hauptpastor Lic .. Herntrich~ 
bleibt einer Sondervereinh~rung zwischen ·diesen und. 19.15 Uhr: Tagesschluß.. . . . .. '· . · 
dem Hilfswerk vorbehalten. Anschließend Abendessen.· 

6. Kollektenergebnisse 1946 

·Die Gemeinden ·werden ~ufgefor:dert, bis späte-
. stens 1.· Juni 1947, eine _Aufstellung der eingesamri:iel.:. . 
ten ·Kollekten des Jahres 1946 · an . die Kanzlei des · 
Landeskirchenamts . dn.zureichen. Allgemeine ~ollek­
teJ;l µnd Sammlungen :für die Gemeindepfleg~ sind ge- . 

' . trennt nachzuweisen. 

. 7. ·Kir~hlich~r Kunstdienst· . 
·Mittwoch; den· t.4. M.ai i9~~, 17. Uhr, .Aepi~-·~aal; . 

Kreuslerstraße. 6, Prof. Dr. Hölscher, Hannover: 
· Der eyang~lische. Kirchbau · · ·. ·. · . · · · 

Mittwoch, deµ 4. Juni, 17 Uh:r, A.epin-Saal; · 
Harald W olff, Bremen:·. · . · · · 
Der Aufbruch in der Kirchenniusik · 

Mittwoch, 'den· 11. Juni, 17 Uhr, Aepin-Saal, 
. .E~igelha:t,'d Barthe, Hamburg: · ·„ · . . 

Freitag~ den 23; Mai 1947: 
9-10.30 Uhr: 'Bibelarbeit. Das Zeugnis der Erzväter­

. geschichten (1. · M6se 12-22 in Auswahl). Haupt­
pastor Lic. Herntrich . 

11~13 Uhr: :Die Frage ·der religiösen Aneignung 
. : unter. Be.rücksichtigung · de.r.' verschi.~~ene:p. ·Lebens~ 

alter ünd GesChlechter.. Pro.f._. Gerlial'd Bohne~ 
· Burg. i. D .. AI?-schließend Aussprache. 

13.30 Uhr-: Mittagessen. . · 
·14~15 Uhr~ ·Pau.~.e· (Aufenthalt ini Garten). 
~5~15.45 Uhr: „singen mit. Frau -.Orga_nistin Schulte) 

Rahlstedt .. · · · 
16-::17 Uhr:· Lehrprobe mit'·. Schülerinnen ·aus 1der 

.hö~eren Schule· über die Pfingstgeschichte. · Frau 
Oberstudien,·direktorin Ha.pp_el. 

18.15 ·Uhr: ·Berichte ·aus dem .Leben ·der Kirche·: 
a} Aus. der· Arbeit der· hainburgis.chen- Synode:·· 

Lehr-er He.esch. · 
· b) „Von der· O~ffentlichk~itsarbeit d.er Kirche; 

.P." D~. Junge. „ 

„ • 19.15 . .lJ"hr: Abend~ahlsfeier. Orgel· utid Gottesdienst . , . . · 
Mittwoch; ·den 1$. „Juni_, 17 Uhr, Aepin~Saal,'. 

G~rha11d· Lcingmaak, Hamburg: . „ . · · . · ... · 
D~r Orgelprospekt.· im Kirchenraum· 

Mittwo·ch, .. den 25.Juni,-. li Uhr, Aepin-Saal;· .Dr; Fock: 
Arp Schnittger, · der bedeutendste ·Orgelbauer des 

. niederdeutschen Kulturkreises· · 
Mittwoch, den 17. S~pte~ber, li Uhr~· Aepiri-Saal, 

-Dr. Wilhelm Niemeyer: · · . · ·. · 
Rembr~ndts Bildlicht als Ausdruck des göttlichen 
Willens . . · · 

Mittwoch, den ·s:· Oktober; 17. Uhr, Aepi:O:-Sa.al,_ · 
Prof. Ethelbert.Stauffer: . „ · . · . 

D.er-Aufbau. der Christlicheri Welt in der Geschicht~ 
des deutschen Antlitzes . · · · ·· .· · 

Ferner sind vorgesehen: . 
··Prof. Dr. Saue· r m: a·n n, Malente: 

. Restauration alter Kirchen· 
Dr. Wolfgang S c h ö n e :· . 

Das Westportal von Chartres 
. Der S~eibkursus beginnt am 24. April, -19 Uhr, 
im Fuhlsbuttler Gemeindesaal, Maienweg 272 (3 Mi-
nuten vom Bafo~ho_f. 04lsdo~f). .· . . 

' . 

9~ Theol~gis~e Vorlesunge~ _und° :u ebungen 
. der Hainburgischen Landeskirche 

I~ :Sommersemster 1947 werden· folgende .Vor­
lesungen· und _O ebung~n . fU.r Theologi~studenten „ und 
Kandidaten des Pr·edigtamtes gehalten: . · · . · · 
L~ndesbischof n. Dr. ·s «.~h ö f {e 1· :· · 

. Christ~l()gk . . „ 

. Oberkirchenrat n. K n o 11 e : 
Ordimhgen · des· geistlichen -Lebens .. 

Hauptpastor· Lic. Dr. S eh ü t z : . 
E_inführung in· die christliche Lehre vom Menschen. 

. Pastor Lk · Dr~ E eh t e r n a eh : . · · · 
. Konf~ssionskunde.. · 
Pastor .Mag.„ L 0 ·r en z s'o n n: 
. Bibelkunde. · · · 
Studieninspektor. Pastor Dr. M ü l b e : 

. Bekenntnisschriften. Ausgewählte A~schnitte aus 
der mittelalterlichen Kirchengeschichte. Auslegung 
des Johannes-Evangeliums. · · 

D. Dr. ·schöffel 
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10. Theologische Prüfung 
Vor dem Theologischen Prüfungsamt der Ham­

burgischen Landeskirche un.ter Vorsitz von Landes­
hischof D. Dr. Schöffel bestanden die Kandidate11 

Werner A h.n.e r t und Kurt Fa eh l in g am Mon­
tag, 19. Mai 1947, die zweite -theologische Prüfung. 
Das Thema der großen Arbeit lautete: „Die _Bedeu­
tung . des Psalters filr den Gemeindegottesdienst". 

IV. Mitteilungen 
1. Steuerfreiheit bei Kirchenkonzerten unter Umständen, sie . durch Boten beim Landes-

Die Verordnung der Militärregierung Nr. 34, be- kirchenrat abgeben zu lassen. Sie werden nicht durch 
treffend die Vergnügungssteuer,' hebt die bisherige . die Kanzlei geleitet, sondern in ein vom Bürodirektor 
Steuerfreiheit für „kirchliche Veranstaltungen, Kir- geführtes vertrauliches Register eingetragen· und ge-
chenkonzerte · oder sonstige geistliche Musikauf- sondert behandelt." 
führungen, die lediglich der Erbauung dienen", auf. 3. Gebührenpflichtige Dienstsache 
Nach Artikel I § 2 dieser Verordnung muß für solche Der Landeskirchenrat wird in Zukunft solche 
Veranstaltungen mit Genehmigung der Militärregie:. Briefsendungen, für. die die. Emp~änger das Porto zu 
rung eine Pauschalsteuer von 10 v. H. des Eintritts- 't h b 1 b"h fl' ht' . n· t h 
pretses er o en wer en. me inga e es. ·an es- · d ·n· K' h · d d pf „ .L · • d · h b · d E' E' " b d L d ragen a en, a s ge u r:enp tc ige 1ens sac e ver-

kirchenrats ist dahin entschieden worden, ,daß die ·den. el .. hen ircf ehlgememG ~~.hn H~rh:.mLe~.wtrt ·
St_~uer zur Erhebung kommen müsse, wenn ·bei Ki.r- .ash g er~ e emp 0 

.. en: . e u renp. tc;: ige ien~ -
l k t · b ,d l' · „ z k ·d „ t _ sac en smd grundsatzhch nur an Privat-Personen m 

c1en onzer en „ne en en, re ig10sen wec er as e A "b . d' l'ch T"t' k 't d s· 
th' h G ß" t 'tt B t h z ·f l d "b b usu ung emer,. 1enst 1 en a 1g et zu sen en. 1e 

tsc e en1;1 rI · es e en we~ e aru er, .0 .· müssen in der linken oberen Ecke der Anschriftenseite 
das der Fall ist, so soll von der Steuerverwaltung eme d v· k b''h fl' ht' ·n· - t h " t 

„ l' h t d K' h „ t' E t h 'd t f en ermer ;,ge u renp 1c 1ge 1en_ s sac e ragen mog 1c s · en 1rc en guns 1ge n sc e1 ung ge ro - d . d A . .1 h . 
f d E · d 1. t d' · · · . d uni mit em mtss1ege verse en sem. en wer en. s wir a so no wen ig sem, m Je. em · · 
Falle bei Vera~staltungen von Kirchenmusiken den 4. Pfarrbezirke -der Kirchengemeinde Winterhude· 
rei~ religiösen C?ar~kter ·der -~eranstaltung .dur~h GVM 2/1947 IV. 7 ist wie folgt zu he;ichtigen: 
Teilnahme des Ge1sthchei:i- an geeigneter Stelle ~n die I. Nordbezirk: streiche „Sierichstraße 88-191 und 
Erscheinung treten zu lassen. setze Sierichstraße 87-191." · -

2. Dienstliche Schreiben an den Landeskirchenrat IV. Mittelbezirk: füge hinzu ,;Rondeel" · 

In Ergänzung der Anweisung -in den GVM 1947 · 
Seite 29 wird folgendes mitgeteilt: 

„Die Kirchenvorstände und J;.'farrämter werden ge­
beten, um Fehlleitungen und Zeitverluste z·u vermei­
den, dienstliche Schreiben an d~n Landeskirchenrat 
unmittelbar an diesen zu richten und nicht ;an einzelne 
Referenten oder Stellen de~ Behörde. Alle an den 
Landeskirchenrat gerichteten Schreiben werden von 
dem Leiter ·der-Kanzlei geq-ffnet, registriert und an die 
Sachbearbeiter weitergeleitet. 

. Schreiben v e r t r a u 1 i eh e n Inhalts an -den· Lan­
deskirchenrat sind mit einem entsprechenden Verni.erl< 
auf dem Umschlag zu versehen. Es empfiehlt sich 

5. Warnung vor einem Betrüger 
·Auf Veranlassung des Oberkirchenrats der Evang.­

luth, Kirche Oldenburgs teilt die Kanzlei der ·Evang. 
K:irche in Deutschland mit: · 

„Ein angeblicher i'ngenieur Dr. Franz M er t e n, 
Jahrgang 1908_, von der V-Waffe in Pee11emünde, tritt 
als Bittsteller auf mit guten Kenntnissen 1der Pfarrer­
familien Brandenburgs u. ·a .. Er ist sehr groß, schlank, 
hat Baßstimme, falsches Obergebiß, Klavierspi~ler 
und Dichter. Er wird als Betrüger und Dieb gesucht . 
Sofort der Polizei übergeben und Tatbestand melden 
an Pastor G. Karstadt, Wideshausen i. 0., W ester­
straße 28.·" 

Va Personalien 
1. Ausschreibungen 

~usschreibung der Pfarrstelle in Hamburg-Billwerder 

Die Pfarrs.telle der Landgemeinde Hamburg - Bill­
werder soll zum 1. August 1947 neu besetzt werden. 
Kirche und Dienstwohnung sind vorhanden. Bewer­
bungen mit Lebenslauf und Zeugnissen werden bis 
zum 15. Juni d. J. erbeten an den Vorsitzenden des 
Kfrchenvorstandes· Pastor v. Busch, Hamburg·48, Bill-
werder l38a. . -

Ausschreibung der Zweiten Pfarrstelle 
in Hamhurg-Finkenwerder . 

In .der .Landgem·einde Hamburg-Finkenwerder soll 
die Zweite Pfarrstelle· neu besetzt· werden. Kirche und 
Dienstwohnung sind „vorhanden. Bewerbungen mit 

 ·Lebenslauf und Zeugnisse sind bis zum 15. Juni -1947 · 
an den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes, Pastor 

Werner Sanmann. Hainburg-Finkenwerder, Finken--. 
werder, Landseheide 167, zu richten. 

· Ausschreibung·· der Kirchenmusikerstelle 
in Hamburg-Groß Borste}· 

· Die hauptamtliche Kirc;henmusikerstelle in der 
Kirche~gemeinde Hamburg-G r o ß B o r s t e 1 (Kirch­
saal) soll baldmöglichst, spätesten·s zum 1. Oktober 
1947, mit einer jüngeren männlichen Kraft neu besetzt 
werden. Verlangt wird die Mittlere Prüfung für Kan~.
toren und Organisten uncJ -die besondere Befähigung 
~nd Bereitwilligkeit für umfangreiche gemeindliche 
Singarbeit. Ans~ellung und ·Besoldung erfolgt nach 

· dem Gesetz über die Anstellungsverhältnisse der Kir­
cheninusiker in der Hamburgischen L·andeskirche. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind bis 
zum 30.· Juni 1947 an den Ki:r;cJ;ienvorstand, z. H. des 
Vorsitzenden, Pastor Dr. Hemi~g, Hamburg 20, Bor-
stelerchaussee 139, ejnzureichen. · 



Ausschreibung der Kirchenbuchführerstelle 
. für Hamburg - St. Pa:uli 

In der Kirchengemeinde St: Pauli is-t die Stelle 
eines' Kirchenbuchführers zu b:ese_tzen. Die Anstellung 
geschieht nach den Grundsätzen des kirchlichen Besol­
dungsgesetzes, zunächst auf Probe und-· nach einem· 
Jahr als Beamter auf Widerruf. Nach Bestehen der 1. · 
und 2. Prüfung für den kirchlichen Verwaltungsdie11st 
erfolgt dann nach weiteren. 4 Jahren die Anstellung als 
Beamter auf Lebenszeit. Für die Berechnun·g der Be­
züge werden die Besoldungssätze .der- kirchlichen Be­
soldungsordnung zugrunde gelegt. Dienstwohnung ist 

-vorhanden. Der Kircheribuchführer hat ·die Arbeiten 
für die beiden Gemeinden St. Pauli -Nord un-d. St. 
Pauli-Süd zu verrichten. · 

Bew-erber, die das 35. Lebensjahr noch 11icht voll­
endet haben, können sich unter Beifügung eines Le­
benslauf es und Zeugnisabschriften •bei dem Vorsitzen­
den des Kirchenvorstandes St. Pauli - Nord, Pastor 
Kunze, Hamburg 36, Holstenglacis 7, bewerben. 

·Ausschreibung der Kantoren- und Organistenstelle 
in ·Hamburg, - St. Stephanus 

In der Kirchengemeinde. St. Stephanus (St. Stepha­
nuskirche, Lutterothstraße 100} soll die Kirchen­
musikerstelle (als vereinigtes Kantoren- und Orgarti­
stenamt) neu besetzt werden. Anstel1ung und ~esol- · 
dung erfolgen nach .dem Gesetz über die Anstellungs­
verhältnisse der Kirchenmusiker in der Hamburgi­
schen -Landeskirche. Bewerbungen mit ausführlichem. 
Lebenslauf und Z-eugnissen - verlangt wird die Mitt­
lere Prüfung für Kantoren und Organisten - sind bis 
zum 20. Juni 1947 an dep. Kirchenvorsand, z. Hd. des 
Vorsitzenden, Pastor Gronau, Hamburg 19, Lutteroth­
str.aße 98, einzureichen. 

Ausschreibung der Kantoren- und Organistenstelle 
in Cuxhaven-Groden - St. Abundus 

Die Kantoren- unid Organistenstelle an der' St. 
Abunduskirche in Cuxhaven-Groden soll baldmög­
lichst neu besetzt werden. Anstellung (hauptberuflich 
oder nebenamtlich für Lehrerorganisten) un.d Besol­
dung erfolgen nach .dem Gesetz über 1die Anstellungs­
verhältnisse -der Kirchenmusiker in ·der Hamburgi­
schen Lan~eskirche. Für Lehrerorganisten isf die Mög­
lichkeit der Anstellung als Lehrer an ·der Schule, ins­
besonqere für das Fach Schulmusik, gegeben. Bewer­
bungen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnissen und 
allen erforderlichen Unterlagen ·sind umgehend an 
den Kirchenvorstand, z. Hd. des Vorsitzenden, Pastor 
Mundt, Cuxhaven, Bei der Grodener Kirche 4 einzu-
reichen (Telefon: Cuxhaven 3.573). ' 

Ausschreibung der Kantoren- und Organistenstelle 
in Hamburg-Niendorf · 

Die hauptberufliche Kirchenmusikerstelle der Kii- -
chengemeinde Hamburg-Niendorf soll zum· 1. Juni 
1947 neu besetzt werden. Die Anstellung. erfolgt im 
Angestelltenverhältnis. nach Gruppe VI b der TOA. f erla11:~t wird :die Bescheinigung A (Staatliche Prü-
ung fur Organisten_ un<;l Chorleiter bzw.· Große Prü­
~~ng) ,un~ die besondere Bef~higun?. fü~ gemeindliche· 

1 
mgarbe1t. Bewerbungen mit ausfuhrhchem Lebens­
~uf, Zeugnissen und allen erforderlichen Unterlagen 

smd b" · Hd is zum 31_. Mai 1947 an den. Kirchenvorstand, z. 
. · des Vorsitzenden, Pastor Hoppe, Hamburg- -

N 1endorf, Friedrich Ebert-Straße 64, zu richten .. 
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Ausschreibung der Kantoren- und O:rganistenstelle 
in Glückstadt -

Die hauptamtliche Kf~chenmusikerstelle der Kir­
chengemeinde Glückstadt wird zur Neubesetzung aus­
geschrieben. Vergütung nach Gruppe VII der Tarif­
ordnung A. Verlangt wird die Mittlere Prüfung. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind bis 
zum 15. Juni 1947 an den- Kirchenvorstand in Glück-
st~dt einzureichen. -

Ausschr~ibung der Kirchenmusikerstelle 
in Schleswig-Friedrichsberg 

Die nebenberufliche Kirchenmusikerstelle in 
Schleswig"'. Friedrichsberg soll zum_ 1. Oktober 1947 
neu besetzt werden. Die Besoldung beträgt jährlich 
RM 2000,-, worauf die vorhandene geräumige Dienst- -
wohnup.g mit RM 800,- angerechnet wfrd~ Bewerber 
wollen ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnis­
sen über Bildungsgang und Prüfung ·bis zum 1. Juni 
1947 an den Kirchenvorstand der G'emeinde Schleswig-· 
Friedric;hsberg einreichen. 

2. Wahlen und _Einführung.en 
a} Pastor Herbert W e i g t, erwählter' Pa,stor der 

Kirchengemeinde Hamburg - St. Gertrud, wurde am 
20. Sonntag nach Trinitatis, 3. November 1946, im 
Oemeindesaal der St. Gertrudkirche durch Haupt­
pastor Lic. Herntrich in sein Pfarramt eingeführt. 
Hauptpastor Lic. Herntrich legte' seiner Einführungs­
rede Eph. 5, 1-21 zugrunde. Pastor Weigt predigte 
über das 2. Evangelium des Sonntags Joh. 15, 1~8. 
_ h) Pastor Friedrich Tut e , erwählter Pastor .der 

Kirchengemeinde Hamburg- Nord-Barnibeck, wurde 
am Sonntag Quasimodogeniti, 13: April 19,4.7~ in der 
·Auferst~hungskirche zu Nord-Barmbeck durch Lan­
desbischof D. Dr. Schöffe! in sein Pfarramt einge­
führt. Landesbischof D. Dr. Schöffe! legte. seine~ Ein­
führungsre.de 1. Mose 32, 22-31 zugrunde. Pastor Tute. 
predigte über 1. P.etri-1, 3. 

c) Pastor Gerhard Wob i t h, erwählt.er· Pastor 
der Kirchengemeinde Hamburg - Nord - Barmbeck, 
wurde am Sonntag Quasimodogeniti,: 13. April_ 1947, 
in der Auferstehungskirche zu Nor.d-Barmbeck durch 
Landesbischof D. Dr. Schöffe! in sein Pfarr-amt ein­
geführt. Landesbischof D. Dr. Schöffe! legte seiner 
Einführungsrede 1. Mose 32, 22-31 zugrunde. Pastor 
Wobith pre.digte über Joh. 21, 15_:_24. 

. d). Der -Kirchenvorstand "der Hauptkirche St. Petri 
wählte in seiner Sitzung vom 26. März 1947 im ab­
gekürzten Wahlverfahren Pastor W aldemar W i 1 k e n, 
zuletzt Ovelgönne (Oldenburg) unter ·Leitung von 
Oberkirchenrat D. ·Knolle - in·· die 2. Pfarrstelle der. 
Hauptkirchengemeinde St. Petri, nachdem der Landes.' 
-kirchenrat Pastor- Wilken für die_ Leitung des Män­
nerwerk~s, die als' gesamtkirchlicher Auftrag mit d-er" 
2. Pfarrstelle zu St. Petri verbunden werden sollte,·
yorgeschlagen hatte. Der Lati.deskirchenrat hat in sei­
ner Sitzung vom 27. März 1947 Pastor Waldemar 
Wilk~n die Leitung des .. Männ-erwerkes der Hamhur­
gischen Landeskirche übertragen. · 

Pastor Waldemar Wilken, erwählter Pastor. der, 
Haupt~iJ;chengemeinde St. · P·etri, wurde am Sonntag .
Exaudi, 18. Mai 1947, im· Aepinsaal in ·sein Pfarr~mt.
eingeführt. Oberkirchenrat D. Knolle legte seiner Ein­
führungsrede Eph.· 4, 10-13 zugrupde. ·Pastor Wilken 
predigte über _Römer 12, 4.:._6. 
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e) Der Kirchenvorstan·d der Kirchengemeinde Horn 
wählte i11 sei~er·Sitzung vom 20. Juni 1946 M~rga.rethe 
S a u 1. zur Gemeindehelferin der Kirchengemeinde 
Horn mit Wirkung·vom-1. April 1947. 

f) Der.Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Win­
terhude wählte in seiner· Sitzung vom 22. Oktober 
1946 Ulrich Baud a eh zum Kantor der Kirchen­
gemeinde Winterhude (Matthäuskirche) mit '\Virkung · 
vom 1. April 1947. 

g) Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. 
Thomas wählte -in seiner Sitzung vom 25. April 1947 

··Susanne E s t o r ff zur ·Organistin und Kantorin der 
Kirchengemeinde St. Thomas mit Wirkung vom 1. Mai 
1947. . 

. nach der Pensionierung im Kreis der. Hamburge·r 
Geistlich_keit durch bestimmte Arbeiten stark hervor­
trat. 

Geboren wurde Past~r Damm am 15. Oktober 1870 
. in Hamburg~ Nach dem Besuch des Christianeums in 
· Altona wandte er. sich dem Studium -der Theologie zu 
. und bezog nacheinander die Universitäten in Erlan-
gen, Tübingen, Berlin und Kiel. Nach vollendetem 

· Universitätstudium besuchte Pastor· Damm das damals 
neubegr.ündete Predigerseminar ·.der schleswig-holstei-
nischen Kirche in PreetZ. Nach einer kurzen· Tätigkeit 
als Hilfsprediger in Itzeho·e wur:de .er im Jahre 1900 

. Pastor in -Blekendorf _bei Lütjenburg in Hol_stein. 
Zehn Jahre später erwählte ihn dre Sektion für das 
Werk- und Armenhaus hier in :U ebereinstimmung ·
mit dem Kirchenrat der hainburgischen ."Kirche zum 

3 •. ·Beauftragungen Pastor am Ve·r~orgungsheim in-Hamburg, wo er .mit 
a) Pastor em. Adolph p au 1 y wurde mit Wir- großer Hingebung wirkte. Infolge. staatlicher· Spar­

kung vom ·t. Mai 1947 kommissarisch mit der Ver-" maßnahmen wurde Pastor Damm im Jahre 192~ ·pen­
waltung qer 2. Pfarrstelle. der Kirchengemeinde Eil- · sioniert, blieb aber Pastor am Versorgungsheim im 
beck-Friedenskirche beauftragt. kirchlichen Auftrage bis zum Jahre 1932. Während.des 

ersten. Weltkrieges. war er auch als Lehi;er tätig .. Ne-.b) Pastor Ka:d Hau b o 1 d, bisher mit .dem Seel- · 
sorgedienst an. den Hamburger Strafanstalten ·beauf- ben sdner Tätigkeit am Versorgungsheiin wirkte er
tragt, wurde ·mit Wirkung vom 1. April 1947 mit der" als' Geistlicher auf dem ·Ohlsdorfer. Friedhof. Später

. h . d betätigte er sich vertretungsweise 'ab.wechselnd in 
Verwaltung der Pfarrstelle der Kirc engem ein ·e : . Moorfleth und Allermöhe. Während des letzten Krie-.
Moorburg beauftragt_. · · 

. . . . . .. . . . ges blieb es ~hm nicht erspart, s~ine Wohnung zu ver-:-
. c) .Hilfsprediger P~stor· Eric~ M e de~- wur~e imt lieren. Infolgedessen siedelte ·er nach Allermöhe ins

~irkung vo~:L April 1947 mit d~m Die~st-yi.-der /'Pfarrhaus Über~ Im Jahre 1945 trat er in .d.en e:nc;lgülti­
Kir~hengememde · Hal_llburg:.. Fuhlsbuttel mit ~igenem .gen Ruhestand, :den er freilich alsbald zum Dienst für
Bezirk ·beauftr~gt; seine Amtsbrüder· mit großem: Fleiß einsetzte. Eine

3a. Verwendung von Ostpastoren 

4. -Zuweisungen von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, _Beurlauhun~en .. 

Pastor WÜhel~ Sie r ck, St. Pauli-Süd~ w.~rde bis· 
zuin. 30 .. Septe11:1~er 1947 !<rankheitshalber ··beurlaub~. 

1-\ilfspre.~iger Pastor Dr. Rich~rd Walter ~ e m_ e, 
bisher ·mit ·der S'eel~orge· an d.er Untersuchüngshäft­
anstalt. Hamburg-Stadt beauftragt, wurde- bis zµm 31. 
Juli 1947 ·beurlaubt.. · · · 

6. Todesfälle 
Es ist verstorben Pas.tor Richard b a m m. , 7. -April 

1947. . . . 

7. Nachruf 

Pastor Richard Da~m t 
Am 7. April i947 gefiel es dem Herrn über Leben 

und Tod, Pastor- Richard Damm in die Ewigkeit ab­
zuberufen. Leider haben wir diese Nachricht erst nach 
seiner Bestattung erhalten, so daß wir d~e Amtsbrü­
der nicht rechtzeitjg benachriehtigen konnten~ · 

Mit Pasto.r Damm ist eine Persönlichkeit aus unse­
rer Mitte geschieden, die still und treu ·wäh:reiid ih~er 
Amtswir~samkeit ihren Weg ging,- ·dann aber gerade 

doppel~e Aufga.~e war es,_ -die. ihn mit :der ·besagten 
Ha~burger Geistlichkeit verband: Einmal nämlich die
Herausgabe de·s.· Hamburger Pastorenverzeichnisses, 
das· er· ·mit" größter Akribie immer aufs neue. vorlegte, 
so daß kaum ein Geistlicher ohne dies Verzeichnis ge­
arbeitet hat; dann ha:t Pastor Damm als Kasse:Qwart 
und Vertreter des Hamb.urger Pastorenvereins sich für
seine Kollegen mit großer Sorgfalt betätigt und so we-
s·entlich dazu beigetragen, daß wichtige äußere Be-

· lange -der Geistlichkeit gewahrt blieben. Aufrichtiger
Dänk für diese treue Hingbung verbindet sich ·init sei-
nem: Namen. . · · 
. . Pasf~r D~mm. war eine weltoffene-, -vo.r allem· der.
Natur aufgeschlossen~ Persönlichkeit; so Ireß es· sich 
der Entschlafene nicht nehmen, im Alter von 63 Jahren.
eine Deutschland - Durchquerung von Hamburg bis
nach ;Friedrichshafen _ganz ·zu Fuß in 221/2 Tagen. vor­
zunehmen. Im Jahre darauf unternahm er eine Wan-
. derung von Friedrichshafen ·_nach Genua, die. er· ·eben­
falls ganz zu Fuß durchführte, ausgerüstet mit Ruck-
sack un,d Regenschirm, die zusammen mit. seiner Wan­
derlust und Naturfreude ihn alle Mühsal weiter Wege
überwin~en· halfen., · 

U eher dem Sterben des Entschlafenen breitete· sieh
der Glanz der Ostersonne aus, ein neues Leben jen­
seits von Sarg unä Grab verheißend. Wie wird er sieh
über die' himmlische \V elt freuen, und über die neue·
Schöpfung, da ihn schon. die. sichtbare Weh so tie.f:
_entzückte. Der Ostergruß sei ihm .nachgeruf~n: „Friede

. sei . mit euch." . . 
D. Dr. Schöffe! 
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